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ing erſcheint täglich zweimal; am Sonntage A 
— e e Abends. — Beftellungen werben in ber 5 
[3 ehition (Gerbergaſſe Sr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 

w Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Gayen (bekanntlich Einer der Unterzeichner der Siebzehner⸗ 
Adreſſe) war von dem öſterreichiſchen Miniſterreſidenten in 
Hamburg, Baron v. Lederer, aufgefordert worden, dafür thätig 
zu fein, daß hieſige Schiffe ſich der öſterreichiſchen Flagge be⸗ 
dienen möchten. Er waadte ein, daß die öſterr. Flagge in un⸗ 
ſeren Gewäſſern Niemandem etwas nützen könne und ließ den 
Wunſch des Miniſterreſidenten auf ſich beruhen. Dies gab dem 
letzteren Veranlaſſung, in Begleitung des Herrn Semper vers 
ſchiedenen Rhedern feine Anfwartung zu machen, um ihnen 
die Annahme der öſterreichiſchen Flagge, welche koſtenfrei 
ſollte erfolgen können, perſönlich anzuempfehlen. Obwohl 
nun aber die Bemühungen Herrn v. Lederers ſowohl als An⸗ 
derer ſo gut wie völlig erfolglos blieben, die Auffaſſung 
Gahens ſich alſo als richtig erwies, erhielt dieſer doch bald 
darauf ſeine Entlaſſung. / 
Aus Kiel vom 10. d. meldet die „Kieler Ztg.“: 
Geſtern wor der Graf Schwerin Bugar in Kiel anweſend; 
er lehrte mit dem Abendzuge nach Hamburg zurück. 
Niederlande. Haag, 4. Juni. (K. Z.) Nachdem 
dem Strike der Canalarbeiter durch Lohnerhöhung ein Ende 
gemacht worden iſt, baben in Amſterdam die Arbeiter der be⸗ 
deutendſten Schneider die Arbeit eingeſtellt. Unordnungen 
find keine vorgefallen. In Paris hatte ein gleicher Strike 
die ausgedehntere Einführung der Nähmaſchinen zur Folge. 
Italien. In Turin macht ein Tageöbefehl Auffehen, 
den Nino Bixio, der Obercommandant der Feſlung Aleſſan⸗ 
dria, am 4. Juni aus Anlaß der Verfaſſungsfeier erlaſſen 
bat. Derſelbe lautet: „Offiziere, Unteroffiziere und Solba⸗ 
ten! Italien feiert heute wieder den Jahrestag ſeiner Frei⸗ 
heit, es zählt die Ueberbliebenen, die ſeine Schlachten ſchlu⸗ 
gen und ſchmückt fie mit dem Bilde bes König⸗Befreiers zu 
Esren ves Geſchehenen, zum Sporn für das, was zu thun 
übrig bleibt. Die Ueberbliebenen beugen ſich in Ehrfurcht 
bei Erinnerung der in den vaterländiſchen Schlachten Ge⸗ 
fallenen, die ſterbend ſiegten. Geehrt find nun die Todten, 
belohul die Ueberbliebenen, und gerüſtet ſtehen die Andern. 
Von heute an muß Italien ſein eigener Herr ſein und alle 
Fremden vernichten, welche als Herren ſeinen heiligen Bo⸗ 
den zertreten — und es wird dies hun. Ihr aber werdet 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Waſſer⸗ 
baumeiſter Klehmet zu Zoſſen und dem Pfarrer Müller zu 
Dortmund den Rothen Adlerorden 4. Kl., ſo wie dem Förſter 
Blumenberg zu Jägerhorſt und dem Steuerauſſeher Pyhiller 
zu Vietz das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen; den feirher bei dem 
Kgl. Finanzminifſerium augeſtellten Rechnungsrath Dammas zu 
Berlin zum zweiten Director bei der General-Votterie-Direction zu 
ernennen, und dem Rittergutspächter und Grundbeſiter Guſtav 
Spierling zu Oſchersleben den Titel „Oeconomierath“ zu ver⸗ 

ihen. 


Die Trennung von dem Exminiſter Clay ging jedoch mit 
größerer Gemüthsentfaltung vor ſich. Letzterer ſchien noch 
niet ergeſchlagener als fein Herr und Meifter. Frau Davis 
rief ihrem ſcheidenden Gemahl noch nach: „Jeff, wenn ſie dir 
es erlauben, ſchreibe mir, und laß mich wiſſen, was für ein 
Quartier du haſt!“ Die Dame wird mittlerweile erfahren 
haben, daß Jeff in zwei ſtarken Caſemattenzimmern unterge- 
bracht und ſtteng bewacht iſt. Alle Berichte über Handſchel⸗ 
len und dergleichen ſind jedoch muthwillige Erfindung. Frau 
Davis iſt mit demſelben Dampfer, der ſie nach Fort Monroe 
gebracht, nach Savannah gefahren, da ihr nicht erlaubt 
wurde, nordwärts zu gehen. In ihrem Gepäck wurde Geld, 
Juwelen und einige wichtige Documente gefunden. 
General Sherman hat bekanntlich eine Serenade, welche 
ihm in Waſhington gebracht wurde, mit einer Rede erwidert. 
Der Sinn der Rede iſt, daß Jedermann nur vor ſeiner eige⸗ 
nen Thür kehren möge. Wer feinen (des Generals) Pfad 
kreuze, der müſſe ihm ausweichen. Er will, daß es Jeder⸗ 
mann geſtattet fei, nach Californien oder nach irgend einem 
beliebigen Theil des Landes zu gehen. Dieſe energiſche Rede 
wird durch einen Brief des Generals an einen Freund, der 
veröffentlicht wurde, deutlich commentirt. Sherman beklagt ſich 
darin über jene, die während des Krieges außerhalb der Gefahr 
ſtauden, nunmeor das Verdienſt, die Ehre des Feldzugs, für ſich 
einstreichen möchten. Er vergleicht dieſe mit Falſtaff, der den tod» 
ten Perch noch eins verſetzt und dann mit ſeinen Heldenthaten 
brahlt. Der General kann auch nicht begreifen, wie mon 
einem Soldaten ſeine Friedensliebe (Anſpielung auf ſeine 
Unterhandlungen mit Johnſton) zum Vorwurf machen könne; 
zum Schluß beklagt er ſich, daß ſeine rechtfertigenden Berichte 
unterdrückt, daß die ganze Preſſe gegen ihn losgelaſſen wurde. 
„Aber“, ſaßt er ſchlietzlich, „die Wahrheit liegt in der Tiefe 
des Brunnens, die Yankees haben ledoch die Ausdauer, ſie 
von da zu holen“. 5 


nn 
legraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
u ” Angekommen 13. Juni, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 13. Juni. (Abgrordnetenbaus.) Im Wer 
lauf der Debatte über die Kriegskoſten Worlage er ⸗ 
klärt der Miniſter Präſident Herr v. Bismarck: Das 
Poſitions Programm des Lrbgeordnetenhauſes vom 
vorigen Jahte ſei ausgeführt bis auf die Einſetzung 
des Herzogs Fredrich. Dies konnten wir jeden Tag, 
wenn er feine BEE TG nachwieſe, was niche 

eben. Gleichwohl ſei die Ablehnun der Kriegs. 
oſten vorlage empfohlen. Das Land fei berechtigt, 
den Kusſpruch des Hauſes zu erfahren. Betreffend 
dae Acmendement des Mög. Wagener fagte Herr v. 
Bismarck: Es wäre gut, wenn die erzogthümer zu 
N kämen, allein der Antrag fei nur ausfühe⸗ 
ar bei einer Landesvertretung, welche die Mittel 
dazu bewillige. Wenn die Annexion auch keine Ans: 
1 hätte auf Realiſirung, ſo doch den Vortheil, 
aß Preußen ſeine 8 ſtellen könnte. 1864 
wies der Erbprinz ſelbſt mäßige 
und ſagte: Warum find fie na 
men, wir wären ohne fie viel beſſer fertig geworden. 
Werweigert man uns die a billiger For: 
derungen, fo find wir berechtigt, dieſelben zu erhohen. 


Angekommen 13. Juni, 7¼ Uhr Abends. 
Köni 88 13. Juni, 5, Uhr Nachmittags. 
So eben if der Stadtkämmerer Hagen in Berlin 
m Oberbürgermeiſter von Königsberg mit 66 von 
Ye Stimmen wiedergewählt worden. g 


» Berlin. Der Bezirksverein der Stadtbezirke 70 bis 
73 hat an das Abgh. folgende Adreſſe gerichtet: 


— 


orderungen zurück 
Schleswig gefom: 


Danzig, 14 Juni. 

* Nach einer in der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten gemachten Mittheilung des Herrn Ober- Bürgermeiſters 
v. Winter iſt die Wahl der Herren Gch. Ob. Reg.⸗Rath 
Doene, Ed. Stobbe und Apotheker Koerner zu unbeſol⸗ 


i „Hohes euch, an dem Tage, an welchem dies geſchiett, erinnern, daß italieh > iſtrats Sei 
er der Abg.! Mit Entrüſtung hat das Volk in früheren als Mailand Ah geh, 1 die Nen an Armee zu ilfe beten Zeile vr 2 ö Geitene der Königl. Re. 
Seſſionen erſehen müſſen, daß Abgeordnete, Mitglieder der eilte, daß Venedig, Palermo und Nom antworleten und über- In der geſtrigen nicht öffentli 


x en Sitzung baben bi 
Stadtverordneten das Gehalt des e 5 Nealſchel⸗ 
1: Ordnung zu St. Petri, Herrn Dr. Sonnenburg, durch 
perſönliche Zulage um 200%, alfo bis auf 900 , zu er⸗ 
höhen bewilligt, bis er in das etatsmäßige Gehalt von 900 
; einrückt. 

* Außer dem Hafenbaudirector König iſt noch der 
Bauführer Spring er von hier nach Friedrichsort beordert 
worden zur Herſtellung von Caſernements. — Das Widder⸗ 
ſchiff „Cbeops“ hat geſtern Vormittag an das Klawitter'ſche 
Dock gelegt. 

(Gerichts- Verhandlung 


f benden Verſammlung, ſtatt mit den Waffen des Gei- 
re Meinungen mit Piſtolen und Säbel vertheidigen 
wollten. Mit Freuden haben wir aus den Verhandlungen des 
Abgh. vom 8. Juni gehört, daß das Abgh. durch ſeinen Prä⸗ 
ſidenten einen Proteſt ausgeſprochen bat gegen das Duell 
und vorzüglich gegen das politiſche Duell als unmoroliſch, 
ungeſetzlich und die Freiheit gefährdend. Daß Profeſſor Vir⸗ 
cow, von den Grundſätzen bürgerlicher Freiheit und Huma⸗ 
nität geleitet, das Duell, das ihm angetragen ſein ſoll, ab⸗ 
lehnen mußte und ablehnen würde, haben wir nicht bezwei⸗ 
elt. Hohes Haus der Abg.! Wir erkennen deshalb danker⸗ 

Ut, daß die Abg. in ihrem Streben nach dem Rechtsſtaate 

7 daß Sie auch einzeln in ihrem Pri⸗ 


all geſtegt wurde. Ihr werdet euch erinnern, daß die ſardi⸗ 
aiſche Uraee eine kleine war und daß Italien heute 500,000 
Mann ſtellt, alle geſchult, von einem Willen beſeelt und ber 
fehligt von einem König, der unter allen Königen der Erde 
der einzige iſt, welcher mit Recht König⸗Befreier genannt 
werden darf. Ihr werdet euch erinnern, daß hinter den 500,000 
der Armee andere 500,000 Bewaffnete ſtehen, die keinen an⸗ 
dern Willen, keinen andern Wunſch haben, als den, unſer 
Naljen frei und groß zu machen. Aleſſandria, 4. Juni 
1865. Der General» Lieutenant Nino Bixio.“ — Auch der 
veuetlaniſche Central⸗Ausſchuß hat eine Proclamation zur 


am 12. Juni. 
Verfaſſungsfeier erlaſſen, in welcher er jede Vereinbarung 


1 s 
nuar c. erhielt der Fleiſcherlehrling Diet von n ee 


ch nicht beirren laſſen; i f mit Oeſterreich abweilt und daran erinnert daß Victor Ema⸗ heren, Fleiſchermeiſter Broſe hierſelbſt, einen Brief zur Ab 

welcbe dieſe letzten Weite, a auel deln ar -Feſte fein Verſprechen erncuert habe, Ita⸗ Se an 8 3 ie 6 Bee 8 88 S 6 

erfe daraus entjle € 0 li : f 5 5 italieni tet warf den Brief weg und verbrauchte die Gr, für ſich. Er 
fen und — ral und des Rechts feſtholten. — Sr ten feinem Ziele zuzuführen Das permanente italienische 0 


iſt nicht erſchienen. 
Gefängniß erkannt. ; 

2) Am 5. April c. wurde aus dem Laden des Kaufmanns 
Mieran hierſelbſt ein Sack mit allerhand Waaren im Werthe von 


en Weg der a 
t vor Gewalt! Wir fühlen uns deshalb ver- 
Peg 4 Hiermit feierlich und öffentlich unſere Zuſtimmung 


Landesvertheidigungs Comité, das aus allen Armeecorps⸗ Gegen ibn wurde in contumaciam auf 1 Tag 


Commandanten und aus mehreren General⸗Lieutenants und 
Admiralen zuſammengſetzt iſt, hat eine Commiſſion ernannt, 


auszuſprechen. .  _ Nin zur Prüfung des Terrains der neu zu befeſtigenden Po⸗ 2 4% geſtoblen. Als der Thäter wurde der Eigentbilmer Mars 
5 5 (K. 8) ee wg e Linie zu ſchreiten und dem Kriegsminiſterlum hierüber die um⸗ ae Brentan ermittelt und bei ihm Hameſuczung abgebal⸗ 
rklich wege * 


ſtändlichſten Berichte zu ertheilen. 
Amerika. Newyort, 31. Mal. 
die Abſicht, vorläufig zur Beſatzung der wichtigſten Punkte im 
Süden und an den Grenzen noch 100,000 Mann auf den 
Beinen zu halten. Vor Allem wird man, trotz der Ueber⸗ 
sabe des Kirby Smith, ein verhältnißmäßig bedeutendes 
Obſervatlonscorps in Texas aufſtellen, um für alle Eventua⸗ 


litäten gerüſtet zu ſein. Auch in die Politik kommt jetzt all⸗ 


ten. Anfänglich leugnete er den Beſitz der geſtoblenen Waaren, gab 
dies indeſſen nach einigem Bedenken zu. Dabei erwähnte ſeine an⸗ 
weſende Ehefrau, daß ſie eben Willens geweſen, ihren Ehemann des 
Diebſtahls zu bezüchtigen. Marquardt iſt ein beſtrafter Dieb, er 
wurde mit 2 Monaten Geſängniß, Ehrverluſt und Polizeiauſſicht 


beſtraft. 
für die Trödler vom Jahre 1795 ha⸗ 


Rechte an Preußen unterhandelt haben. Ein förmliches Ar- 
—— 15 — zu Stande gekommen ſein. Man hat 
die Ceſſion im Prinzip erörtert und gegenſeſtig zuge- 
laſſen. Es verſteht ſich, daß es ſich nur um einen jener 
Schachzüge handelt, an welchen es in dieſer Angelegenheit 
niemals gefehlt bat. 5 E 

— Nach einem Erkenntniß des Obertribunals iſt feſtze⸗ 
ſtellt, daß „Provinzielle Vorſchriften, welche das Schießen 


(Köln. Ztg.) Es iſt 


3) Nach dem Reglement 
ben dieſelben die Verpflichtung, jeden Ankauf in ein nach Ru⸗ 
briken vorgeſchriebenes Buch und ſpeciell diejenigen Umſtände, welche 


don Rehböcken während der Schonzeit unterſagen, nicht auf⸗ 
Gil Er, 8 „ publizirt das Geſetz 
eder heutige „Staatsanzeiger“ publizirt da etz, 
betreffend den Bau bon Eiſenbahnen: 1) von Danzig nach 
bar 3300000 200 000 %), 2) von Heppens nach Olden⸗ 
urg (2,500, 5 fh und die Beſchaffung der zur Beſtrei⸗ 
tung der e000 rn derwerbs für die Berlin⸗Küſtriner 
| An 05 ‚ He) erforderlichen Gelder, vom 
— Ju Folge vorgekommener falſcher Angaben von Braut- 
leuten, welche das daß dag Baden nachgeſucht, iſt jetzt an⸗ 
net worden, da legenden Faulpaar perſönlich vor dem 
tharrer die 1 egenden Fragen an Eidesſtatt zu Pro⸗ 
U geben muß. 
„12. Juni. (Brb. Ztg.) In voriger Woche ereignete 
10 ler Un tragiſcher Vorfall. Der mann Fiedler aus Für⸗ 
beuwalde war hier vor acht Tagen en 1 Bee Bruders, 
3 i ro ter B 
e 
due ſakerben feines ca. 50,000 Thlr. betragenden Vermögens ein. 
ett hatte. Nachdem Herr Fiedler dies Regulſrungsgeſchäft gluck⸗ 
zu Ende gebracht, wollte er am Sonnabend dor o e 
der h eine Heimath reifen und war eben im Begriff, 5 br Rn 
MU befelgen, die ihn zum Bahnhöfe fahren ſollte, Erde fiel. - Er 
chlage getroffen, vom Droſchtentritt rücklings zur Erde ſie 8 tliche 
Wurde noch lebend zurück ins Zimmer gebracht und fofert Arzt! 
Hllfe berbeigerufen, aber nach einigen Stunden trat ſchon der Tod 
um, Der Berfiorbene hat eine Wittwe und mehrere Kinder hinter- 
en. 
N Altona, 10. Juni. Ueber den Grund der Entlafung 
es früheren öſterreichiſchen a . hier in Altona, 
V. Gayen, theilt die „Flensb. N. Z.“ Folgendes mit: Th. 


näli ehr Klarheit und vor Allem Einheit der Hand⸗ 
lung 5 Weine 0 Proclamation betrifft die Res 
sonjtruction des Staates Nord⸗Carolina. Da fie ganz 
die für Virginien aufgeſtellten Bedingungen einhält, fo darf 
e als der Maßſtab für die von den Executiven beabſichtig⸗ 
ten Reconſtructions⸗Maßregeln im Süden überhaupt gelten. 
Der Präſident ernennt einen erprobten Unions wann, W. V. 
Dolden, welcher früher Redacteur eines Raleigher Blattes 
dar, zum proviſoriſchen Gouverneur und beauftragt ihn, die 
Vahlen zu einer Couſtituante aus zuſchreiben, zu welcher nur 
dielenigen loyalen Perſonen wählbar find, welche vor 1861 
serehtigte Stimmtzeber nach dem Staatsgeſetze waren und 
lest den vorgeſchriebenen Amneſtie⸗Eid geleiſtet haben. Die⸗ 
er Convent fol die neue Staatsverfaſſung berathen und den 
Staat mit einer republikoniſchen Verfaſſung wieder in die 
e en fr. Pr.“ bringt folgende Details über die 
Unterbringung Jefferſon Davis’ in das Fort Monroe vom 
24 Mai: Newyork, 27. Mai. Der Commandant des Forte, 
Zeneral Milas, verfügte ſich ſelbſt auf das Schiff, welches 
en Ex-Plaſidenten mit feiner Familie gebracht hatte und 
Andigte dem Gefangenen an, daß er ſich von ſeiner Familie 
dennen müſſe. Der Ex⸗Präſident nahm dieſe Nachricht ohne 
roße Erregung auf und nahm von feiner Frau und ſeinen 
rei Kindern einen ziemlich kühlen Abſchied. Der älteſte 
Sohn, der ſiebes jährige Jeff, lief barfuß auf dem Verdeck 
umber und war auch ziemlich ärmlich getleidet. Davis ſelbſt 
ſieht ſehr gealtert aus. Bevor er ſich and Land begab, mußte der 
keine Jeff „Bob“, den ſchwarzen Diener, rufen. Bob erſchien, der 
Ex⸗Präſideut prüdte ihm die Hand und ſagte ihm Lebewahl. 
Job jedoch ſchien das Scheiden ſehr wohlgemuth zu ertragen. 


unterlaſſen. 


zur Ermitlelung der perſönlichen Verhältniſſe des Verkäufers gedient 


baben, einzutragen. Dies 
Sie hat kim Monat 
Perſon eine Wanne gekauft und 
Buch vorſchriftsmäßig eingetragen. 
die Wanne dem Reſtauratenr Sch 
richtshof beſtrafte die M. mit 1 


ſängniß und Coneeſſionsentziebung. 


hat die Trödlerin Maria Marezonski 


März e. von einer unbekannten 
dieſen Ankauf nicht in das qu. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
neider geſtohlen war. Der Ge⸗ 
Geldbuße event. 1 Tag Ge⸗ 


4) Am 28. Mai c. feierte der Kaufmann Alexander im hieſigen 


Gewerbehauſe feine Hochzeit und 
kleiden in das Garderobezimmer 
vergaß er, ſeine abgelegte goldene 
70 , zu ſich zu ſtecken. 
er ſich ins 


batte ſich gegen Abend zum Um⸗ 
begeben. Bel dieſer Gelegenheit 
Uhr nebſt Kette, im Werthe von 


zen. Als er ſpäter die Uhr vermißte, begab 
arderobezimmer, fand die Uhr indeß nicht. 


Daſelbſt 


befand ſich das Dienſtmädchen Maria Anna Weilert, welche von 


ihrer Herrſchaft mit Sachen dahin geſendet war. 
Alexander lehnte ſie jede Wiſſenſchaft über den Verbleib der Uhr 
die Uhr nebſt Kette in den Klei⸗ 


ab. Bei der Revi 
dern der W. vor. en Jaub Big 


Heine Felle 
laſſen. 5 


und Ehrverluſt. 


geſtohlen, 


Außerdem bat die W. 
zen Brodberrn, Pelzhändler Scholle, aus 


Auf Befragen des 


geſtändlich ihrem . 
deſſen Bertaufsiaen Mer 


um ſich ble Er anbmanfchetten machen 
Der Gerichtshof beſtrafte die 


mit 2 Monaten Gefänguſß 


5) Der Handfungsgepitfe Jakob Silbermaun hat i 
Zeit iR Weihnachten 1861 bis Mai 1865 feinem Brodheren be 
Garderobehändler Philippſen aus deſſen Waarenlager 13 Tuch⸗ 


röcke reſp. Doubleſtoff⸗Ueberzieher 


dermeiſter Rudolf Schwarzkopf bierſelbſt, 
ſelben geſtohlen waren, vertreiben laſſen. 


schnittlich für je einen Rock 2 
welchen er für ſeine Mühwaltung 
den Erlös eines Shlipſes und ein 


geſtohlen und durch den Schnei⸗ 
welcher RB = die» 


Silbermann erhielt durch ⸗ 


nach Abzug desjenigen Betrages, 


zurückbehielt. Außerdem hat S. 


es Vorhemdchens, welche Gegen⸗ 


ſtände er im Laden ſeines Prinzipals verkauft hat, unterſchlagen. 


Beide ſind geſtändig. — Der 
Schwarz find der Hehlerei a 


Trödler Willdorf und der Trödler 


ngellagt, beide haben Röcke von 


r 


Schwarzkopf, erſterer 6 Stück für 18 „ 25 Gr, letztere 2 Stück 
für 6 „ gekauft, obwohl fie das Doppelte werth waren. Beide 
beſtreiten die Anklage. Willdorf beantragt einen Entlaſtungsbeweis. 
Der Gerichtshof erachtete die angeführten Entlaſtungsmomente für 
erheblich und vertagte die Sache beivefis des W. Schwarz wies 
durch Vernehmung des Polizeirath Hübler nach, daß er beide, ihm 
zum Kauf angebotene Röcke, weil ihm der ehrliche Erwerb der letz⸗ 
teren zweifelhaft geweſen, dem Polizeirath H. ſofort itbergeben und 
demnächſt die Ermittelung des Eigenthümers herbeigeführt habe. 
Der Gerichtshof ſprach den Schwarz frei. Schwarz iſt aber außer⸗ 
dem angeklagt, 31 verſchiedene ſilberne, darunter eine goldene, 
Anker⸗ reſp. Cylinder Uhren, für den durchſchnittlichen Preis von 
je drei Tbalern, welche von Danziger Ooſervaten in St. Peters⸗ 
burg geſtohlen und zum Vertrieb hierher geſandt worden ſind, 
wiſſeud, daß ſie geſtohlen ſind, angekauft zu haben. Schwarz be⸗ 
ſtreitet dies. Seſtens der Vertheidignag wird der Einwand erho⸗ 
ben, daß nicht fefigeftellt iſt, daß die qu. Uhren wirklich geftohlen 
ſind. Der Gerichtshof ordnete deshalb Vertagung an und beſchloß 
uvörderſt Vernehmung des Damnificaten. Silbermaun und 
> east f wurden mit je 6 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt 
eſtraft. 


[Handwerkerverein.] Bei Beginn der voraeftrigen 
Sitzung des Handwerkervereins machte Hr Dr. Brandt Mitthei⸗ 
lung von abermaliger Bereicherung der Bibliothek, ſowohl durch 
eingegangene Zeitihrifien und Broſchüren, als durch ein Geſchenk 
des Herrn Rogatzki; ferner davon, daß Hr. Lehrer Tau witz 
das Amt als Geſangslehrer übernommen habe. — Sodann führte 
Hr. Lehrer Briſchke feinen ſyſtematiſch gegliederten Vortrag „ither 
die Thierwelt“ zu Ende, in welchem er durch Hervorhebung über⸗ 
raſchender Eigentbümlichkeiten einzelner Gattungen die Theilnahme 
der zahlreich Verſammelten rege zu halten und am Schluſſe Kund⸗ 
ebungen herzlichſten Dankes hervorzurufen wußte. — Die nun folgende 

ufforderung des Vorſtandes zur zahlreichen Betheiligung an dem, 
nächſten Sonntag im alten Weinberg zu Schidlitz ſtattfindenden 
Sommervergnügen des Vereins, gar Veranlaſſung zu dem Beſchluſſe, 
daß zwar für dieſes Mal die Einführung von Gäſten gegen Erle⸗ 
gung von 5 reſp. 74 % pro Kopf zuläſſig, für küuftige Fälle 
fein ie ſolche Erweiterung der Theilnahme nicht ſelbſtverſtändlich 
ein ſolle. 


Königsberg. Wie die „K. H. Z.“ hört, hat ſich der 
Magiſtrat der Petition, welche die Stadtverordneten in ih⸗ 
rer letzten Sitzung an den König abzuſenden beſchloſſen, um 
die Gartenanlagen bei Sans ſouci der Stadt in ihrem gegen⸗ 
wärtigen Un fange zu erhalten, nicht angeſchloſſen. Als o. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Strasburg 
i. Weſtpr., den 9. Juni 1865. 

Folgende, dem Kaufmann Martin Tho, 
mas Willich und deſſen Ehefrau Philippine, 
gebe Daehn, gehörige, in der Stadt Strasburg 
Be ohöhrger Guuntſind No. 178: 

Fe ORG A. 20. C 50 

No. 179: 
auf 7584 . 22 Gr 1K 
Klein dürger⸗ „ No. 182: 
auf 772 A. 5 .. — 
abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen im 3. Bureau einzuſehenden 


en, £ 

er E 1863, 

. hieſiger G el 2 bt t Were 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhafirt werden. 

Die oben genannten Willich 'ſchen Cher 
leute, deren Aufenthalt unbekannt, werden hier⸗ 
zu öffentlich vorgeladen. > 

läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


” „ 


aus den kaufgeldern Beftiepigung juhen, bahn m Gatenkugeln, mit vorzüglicher 
ihre Anſprüche dei dem Subhaſtations Gerichte athenomw bei Podelzig, 19. Mai 1865. f er 4 Zi * \ 
San f (5496 Heide e A. ao tea galvaniſcher Silberfüllung, zur 


Pferde⸗ und Viehmarkt 
in Marienwerder. 
Das günſtige Reſultat des vorjährigen, im 
Monat Juni hier abgebaltenen Pferde u. Vieh⸗ 
marktes giebt uns Veranlaſſung, auch auf den 
9 hierdurch beſonders aufmerkſam zu 
machen. 
Derſelbe wird am 20. Juni abgehalten 
werden 
8 es und sa DR is 
e agiſtrat und der 0 
? e andwirtöſchaftyichen Wereins. (5474) 


uwelen, Gold u. Silber, werden zu den 


iſen gekauft von 
besten Been gen & ofen nein, 
15505 


Funde 


Wollwebergaſſe 16 Seitde 
mein 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 
anerkannt beite Qualität, in Bahnen und Ta⸗ 
feln, fo wie ſämmtliche Veckmaterialien empfiehlt 


die Dach pappen⸗ Fabrik von 
F. A. Teichgräber 


in Zuckau, 
welche auch das Eindecken von Pappdächern um 

ter ihrer Garantie beſor t. 
roſpecte werden ausgegeben und franco 
verſandt, ſo wie Beſtellungen jeder Art ausgeführt 
durch die Haupt Niederlage in Danzig bei 


Hermann Schulz, 
Hundegaſſe 60. (3046) 


Rüdesheim a/R. Julius Mirus, 
; 24 [12 4] 484] 24% 
In Kiſten v.] . | RL] SE LS 


Tier 17,80|4 u. du i ul Br 
5 5 12 rt |6 it. [13 v1.16% rt. A 


Nierſteiner [ort.] 47.9 t. 5 rt IM. C 
Pfälzer 5 u. 2 u Pla u. | Br. 
Er tt [rt 7 rt. rt G 


Mittel 


meine 


Fl. 


Kiſten und Flaſchen frei, Betrag mit der 
Beſtellung gef. einſenden oder p. Nachn. 


nnen nn Po — 

22 RAENRNT 
Fine Brauerei in Danzig oder Umge⸗ 
gend wird gleich oder zum October 
zu pachten geſucht. Adreſſen nebſt Preis- 
angabe bittet man unter 5460 in der Ex⸗ 

peeition dieſer Zeitung abzugeben. 

B Der a 

“in maſſiv. Schaufenſter m. Laden iſt billig 

i & 3 v. 3. Damm 17. (5447) 


ten General⸗Agentur eingeſehen werden. 
Im Ganzen waren ca. 62 500 


beruhend Kr 1 

ru a 

zeichnete Scheel 
Danzig, den 13. Juni 1865. 


General⸗Agentur der „Iduna“ (Helligegeiſtgaſſe No. 102.) 


ell 


len, daß ich ſeit einiger Zeit an Rheu⸗ 
matismus leide und U 
tel vergebens angewandt habe. Da ich 
nun Gelegenheit batte, von der Wir⸗ 
hres vortrefflichen Ge⸗ 
: Blumengeiftes zu bo; © 
ren, jo erſuche ich Sie, mir 2 wiafben f 
zu überſenden; desgleichen 2 Flaſchen 
von Ihrem 8 
Stärkungswein, um ſolchen zu erproben.“ WS 
„Mit der Bitte, den Betrag per 
Poſtvorſchuß zu entnehmen“ ꝛc. 
Johann Wehliſch, Altſitzer. 


„Ibr Blumengeiſt hat ſich dei mir I 
als ein ausgezeichnetes Mittel be währt. 
ich venſelben gebrauche, hat ſich 
ahnfleiſch ganz außerordentlich 
wodurch der übelriechende 
Alhem ganz und gar gewichen und iſt 
Ibr Blumengeiſt allen Leidenden dieſer 
Art ſehr zu einpfehlen ꝛc.“ 

Flurſtedt dei Jena. 


confervitt, 


„Da mir Ihr Geſundheits⸗Ble men⸗ 
geiſt bei ran en, ſo wie als 
egen Zahnſchmerzen vor 
trefflich Dienſte geleſtet hat, ſo er⸗ 
ſuche“ (Beſtellung ꝛc.) ; 
MWaltersbaufen. 
Traugott Kuhn, Tiſchlermeiſter. 


„Ihr Geſundheits Blumengeiſt hat 
ochter, welche nach überitanbenem 
Nervenfieber an ganz bedeutender Ent: 
traͤftigung litt, wunderbar geſtärkt, ſo daß W 
ich denſelben als ein vorzügliches Cinreis 
bungsmittel Jedermann dringend empfeh⸗ 
len kann.“ 2 

C. Riedel in Halle a. S.“ 


Mein hartnäckiges rheumatiſches Ue⸗ 
bel, welches vielen angewandten Mitteln & 
nicht weichen wollte, iſt durch die fortge⸗ MM 
fegte Anwendung Ihres Geſundbeits⸗Blu⸗ 
mengeiſtes vollſtändig beſeitigt wor⸗ 
den und kann ich venſelben gegen dieſes 
Leiden beſtens empfehlen. 

A. v. Donat in Breslau 


250 Hammel, 
50 Mütter. 
geſundes kräftiges Merzvieb, ftehen in Wap itz, 


Kreis Stuhm, zum 
abgenommen werden. 


tiv giebt derſelbe die vorausſichtliche Erfolgloſigkeit der 
Petition an. 5 

— Von der Redaction des „Volksſchulfreundes“ iſt nachfol⸗ 
gende Frage zur Bearbeitung geſtellt worden: „Wie iſt das ge⸗ 
danken⸗ und ausdrucksloſe Leſen und Herſagen, die unrichtige Aus⸗ 
ſprache, fo wie die Unfertigkeit imm Ausdrucke und in der Darlegung 
der Gedanken in der Schule zu beſeitigen und mit dem Verſtänd⸗ 
niſſe eine correcte, durchſichtige und ſeloſtſtändige ſprachliche Form 
für den Juhalt zu erzielen?“ Es iſt fite die beiden beſten Arbeiten 
ein Preis von 20 und einer von 10 ausgeſetzt. Preisrichter 
find: die Seminar⸗Directoren Dembometi in Königsberg, Dr. 
Schneider in Bromberg und der Superintendent Günther in 
Bartenſtein. Der Preis kaun nur Arbeiten, welche von Elementar⸗ 
lehrern gefertigt ſind, zuertheilt werden. Jede Arbeit iſt mit einem 
beliebigen Motto zu verſehen. Der Name und Wohnort des Ver⸗ 
faſſers find auf einem verſiegelten Zettel anzugeben, welcher das 
Motto der Arbeit als Auſſchrift trägt, Die Arbeiten find bis zum 
15. October d. J. an den Kgl. Regierungs- und Schulraty Herrn 
Bock in Königsberg in Preußen einzuſenden. 


Vermiſchtes. 

„Vergangenen Sonnabend find die Löwen des Herrn 
Renz von Berlin nach Riga per Bahn befördert worden, um 
im Eirque Hinus daſelbſt in einigen Vorſtellungen benutzt 
zu werden. . 

— [Ein neuer Baumrieſe.] Der Entdecker, ein 
deutſcher Naturforſcher, fand ihn an den Ufern des Rio 
Branco, eines Seitenfluſſes des Amazoneuſtromes. Der 
Rieſenbaum an ſeinen Ufern gehört zur Familie der Bomba- 
ceen und feine Dimenſionen übetteffen jene des afrikaniſchen 
Beabab. Seine Zweige bilden eine Krone, unter. welcher 
zehntauſend Menſchen Platz finden. Nach den Erzählungen 
der Indianer niſtet ein Rieſenvogel, der Touſoujon, in ſeinem 
Wipfel, hoch genug, um vor den Pfeilen der Wilden ſicher 
zu fein. Dieſer Baum kommt in der Provinz 5 3 
nas an den Ufern der Flüſſe ſehr bäufig vor und bie Ein⸗ 
geborenen nennen ihn Souina. So erzählen braſilianiſche 


Blätter. 


Schiffs nachrichten. f 
Abgegangen hing St 85 Alloa, 7. Juni: Edith, 
Gardner; — von Hartlepool, 5 Juni: Kennet Kingsford, —; — 
Franziska, —; — Alliance, Tait; — von Sunderland, 9. Juni: 
Antares, Koepke. 


„IDUNA“, 


eſellſchaft zu Halle a. S. 


„ 


gent. 


R. Bandtke. 


chon mehrere Mit⸗ 


2187 
Malaga⸗Geſundheits⸗ und 


A800 


Kantorin Höfer. 


Poggenpfuhl 64, parterre. 


mil 


theilt, ſucht eine Stelle. 
15455 


2 enthalt in 


Adreſſen unter 6439 


15435] inn: over außerhalb 


ne ö— EEE 


Verkäufer iſt, 
23 fort 
erkauf und lönnen 6 9) 5270 


Alto⸗Amazo⸗ 


fremden Sprachen vollkommen ! 
muſikaliſch iſt, ſucht ſogleich ein 


| 


Lebens, Male und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 


Der Rechenſchafts Bericht pro 1864 kann bei allen Agenten, jo wie bei der unterzeichne - 


ö Perſonen verſichert geweſen, Nach Abzug ver abgelehnten 
Anträge und der ſeit Beginn des Geſchäfts erloſchenen Policen waren beim Jahres 
43,90) Perſonen mit 6,413,300 % Capital verfihert. 744 Sterbefälle mit 100,655 %. Capital 
wurden im vorigen Jabre raſch und glatt regulirt. Nur einer mit 500 „ iſt bis zum ſtatuten⸗ 
‚mäßigen Nachweis beanſtandet worden. \ 

Dieſen Daten füge noch binzu, daß die Rechnung über alle aus dem Jahre 1861 her⸗ 
rührenden Vortteile und Verbindlichkeiten der Geſellſchaft mit dem 31. December d. J. wird ges 
ſchloſſen und eine Divivende von vorausſichtlich 18 pCt. gezablt werden. Be NE 
ers Auskunft über dieſe auf folivefter Baſis des reinen Gegenſeitigkeits⸗Prinzips 

aft ertheilen die Vertreter in allen Städten Weſtpreußens, jo wie der unter⸗ 


Verſchönerung der Gärten, empfiehlt 
3. Damm 7. F. K. Schnibbe, 3. Damm 7. 


* 2 
Aromatische Gichtwatte 
bei allen gichtischen Leiden von überraschen- 1 a 2 ee 
der Wirkung, empfiehlt à Packet 5 u. 8 Jr 
J. L. PPreuss. 


Theerseife, wirffamftes Mittel ger 
gen alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt à Stück 
„ L. 5 


Ei" nen erbautes, sehr bequem eingerichtetes 
Grundstück n«bst Garten in Neufahrwasser, 
nahe der beubsichtigten Eisenb ıhnstation, ist 
zu verkaufen durch Mäkler König, Langen- 
markt No. 1, Morgens 9 Uhr zu sprechen, 


80 Nutterföafe und 100 Ham- v. 
mel ſtehen in Brandau per 


Marienwerder zum Verlauf. 


ze fahrwaſſer find Semmerwohnungen mit 

( Garien zu vermiethen und ein Grundſtück 
mit Gebäude, am Waſſer belegen, 4 M. groß, 
zu verkaufen. Näheres auf frankirte a 


ine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern 
Zubehör, wenn möglich nebſt Pferde⸗ 
ſtall und Magenremiſe, wird auf der Rechtſtadt 
zu October oder gleich zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter 5423 mit Angabe des 
Mieihspreiſes in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ene geprüfte Erzieherin, die im 
Engl. und in der Muſilk Unterricht ers 
Näheres 
Fleiſchergaſſe No. 74. 


Eine Erzieherin, welche durch längeren Auf. 
6 eue endend da PR ber 
nächtig und ſehr 
Engagement. 
werden in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. __ 

ine böchſt anständige, junge ! 
& Verbältniſſe balber, in einem großen Haufe 
zu vertret => nige f a der | berg, 
ausdame zu vertreten over eine kl. Mirtbichait. | a. um 
Dan. zu leiten. Gefällige Offerten werden in 
der Exped. tiefer Zeitung u. No. 5503 erbeten. 


8 r 1. September ſuche ich für mein Tuch⸗ 
und Manufactur Waaren⸗Geſchaͤft einen 
Commis, der polgiſch ſprechen kann u. tüchtiger 


5 L. Carlsſohn, 
Io gen 


Peter Rolt, Niemann; — unw. South Foreland, 7. Juni: Johann 


Dittwe wünſcht 


Angekommen von Danzig: In Stockbolm, 7. Juni: Inge 
borg, Petterſſon; — in Leer, 8. Juni: Biene, Hartwig; — in Am⸗ 
ſterdam, 8 Harmonie, Dik; — 9. Juni: Medea, Hanſen; — in 
Helvoet, 8. Juni: Dolly, Matz; — in Oſtmahorn, 2 Juni: 
Frouwke, Heins; — Zeewart, Engelsman; — in Texel, 8. Juni: 
Anna Margaretha, Olthoff; — in Bliſſingen, 10. Juni: Alberdina 
Edziena, Uchtmau; — a. d. Rhede v. St. Andrews, 7. Junf: Eliza 
Forbes, Smith; — in Aberdeen, 8. Juni: Sea, Duncan; in 
Clayhole, 10. Juni: Emma, Glisman; — uuw. Dover, 8. Juni: 


Martin, —; — Friedrich Gelpke, Petreweki; — in Guernſey, 8. 
Juni: Paul Gerhard, Hintz; — in Gravesend, 9. Juni: Agenoria, 
—; — Eliza, Dickermann; — 10. Juni? Iſabella, - 5; — Arrow, 
i Emigrant, —; — in Weſt⸗Hartlepool, 9. Juni: Guide, 
Robinſon; — in London, 8. Juni: Jupiter, Linſe; — Olga, Linſe; 
— An, Jarrow; — 9. Jun: Suſannah Thrift, Clinton; — in 
Portsmouth, 8. Juni: Fr. d. Große, Klamp; — in Plymouth, 8. 
Juni: Präſident v. Blumenthal, Papiſt; — in Syields, 8. Juni: 
Jarets, Clark; — in Sunderland, 8. Juni: Charlotte, Captoft; — 
Leucothea, Benter, 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juni 1865. Aufgegeben 2 Uhr 26 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 


Roggen beſſer, ö Oſtpr. 34 Pfandbr. 84. 
5 EN 2 300 1 : — 8 95 si 
unit | do. 4 a.. Br 
Sept. Oct... . 42 41 Kreub, Rentenbriefe 97 96 
Rüböl Junt .. . 13 13 eſtr. National⸗Anl. 70 f 7 
Spiritus do. 14 14. [Ruf Banknoten , 801 
5% Pr. Anleihe . 1054 | 1055 Danzig. Pr.⸗B.⸗Act. — 11 
443% do. . 102 102 Oeſtr. Credit⸗Actien 84 
Staatsſchuldſch. 914 | 914 J Wechſelc. London 6,231 — 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Thereſe Marſchall mit Hrn. Gutsbeſitzer 
Albrecht Eckert (Elbing Samelucken); Frl. Heinvietie Berlowitz mit 
Hrn. Markus Markſohn (Goldap⸗Suwalken). 
Geburten. Ein Sohn: Hrn. Baron v. d. Goltz (Kallen). — 
Eine Tochter: Hru. Prediger Froſt (Zinten) . j 
Todesfälle: Hr. Pfarrer Dr. Julſus Höcker (Garnſee); Hr. 
Baron Carl Ulrich von Gieſen, Hr. Hofapotheker Johann Friedrich 
Hagen (Königsberg). 


licher Redactenr D. Nidert m Damsie. 


1 Thaler Belohnung. 


{ Montag, den 12, Juni, iſt von Bröſen aus 
am Stranve entlang bis zum Hafen, eine Schild⸗ 
patt,Lergnette verloren worden. Abzugeben bei 
= Paris in Neuſahtwaſſer oder bel 
Oerichtsrath Wolff in Biöfer. 85040. 
Ein mit ven achtbarſten Empfehlungen verſe⸗ 

bener Mann wünſcht eine Stelle als Ma⸗ 
gazin⸗Verwalter, Rechnangsfuhrer, Aufſeher 26 
und bittet gefällige Offerten unter No. 5218 it 


Werantwme 


I 
luſſe noch | 
ia der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
inen Lehrling für das Tuchgeſchäft ſucht z 
ſpfortigen Antrit * 
(5368) Adalbert Meyer, Elbing. 
| ig zuverläſſiger, erfahrener Inspector IM 


den 30er Jahren ſucht zum I. Juli d. J. 
eine e Stelle. Gefallige Offerten wel 
e beer d webe 2 
Ein Ubemacher⸗Gehilfe findet ſofork noeh 
> im Laufe dieſes und des nächſten Monat 
eine gute und dauernde St llung bei 

- Th. Grutich, Uhrmacher 
5490 in Lauenburg i. Pr. 
VE TIER 


(5501) 


1 


Zum Dominik] 


Cirque Hinné. 
Jeden Abend a 
grosse Vorstellung. 


ür die Abgedrannten in Dembogorsz ſind ei 
gegangen: v J S Keller 9 , C. 
2. 2 ., fernere Beiträge nimmt 
gen die Expevition dieſer Zeitung. 


em Kirchenvorſteher und erften Vor“ 
ſteher, SchügewDffizier und Königl. Ho 
Glaſermeiſter zu ſeinem heutigen Kircheuvon ; 
ſteher⸗Jublläum ein dreimaliges Hoch! 

daß die gange Schießſtange und das Schütz 
haus kracht! Unus pro multis, (55090 


Angekommene Fremde am 13. Juni, 
Enzliſches Haus: Capt. Lieut. Strube 
Sr. Maj. Schiff Arminius. Sanitätsral 
Dr. Preuß a Dirſchau. Fabrikant Gibbons "| 
London. Kaufl. Cowle a, Frankfurt a. M 

Revlich a. Magdeburg, Schwartbolt a. Lübec 
Hotel de Zhorn: Gutsbeſ. Dreget 
lehne. Rechnungsrath Julius a. Berlin, 
taebe a. Schwekoinew! Röninl. Oberamimanf 

He a. Schloß Weiſſack. Apo, Hartwich 
reslau. Adminiſtr. Janke a, Neuhof. Ko 

Meyer a. Grimmen, Wieblitz a. Brandenburg 

Bauer a. Helle a. S., Schumann a. Stettin, 

Walte s Hotel: Rit ergutsbeſ. Bieper N 

Gem. a. Pue, Boy a. Katze. Gutsbeſ. Dou 

n. Gem. a. Alt⸗Bicc. Riltergutspächter Bad, 

a. Belgerſchein. Domainenpachter Foß a. Neu, 

Kußfeld. Lieu. Nagle a. Sillihau. Kal. Me 

ee er Wee Nen, 
rauer . Baumſir. D | 

Dirſchau Kaufm. Queck a. a 2 se 


gerne en 


reuß. 


vanz., 


denſtein a. Berlin. Frl. * 
a. Kniewenzamoſten. örl. Oanichen n 
Hotel de 


Berlin: Mittergutsbeſ. Hehe 
n. Gem. a. Kloſſau. Gutsbeſ. A. u. Ds 
a. Bromberg, Janzen u. Burau a. S 975 
Rent. Reichmann a Bromberg. Kaufl. 200 47 1 
Königsberg, Reimer a. Elbing, Loewinſohn 5, 
Goldstein a Berlin. Lüdecke a. Frankfurt 4% 
Hotel zum Kronpetnzen: Rittergut 
du Bois a. Lukoczin. Kaufl, Gebr. Eiſent 
n. Gem a. Stubm, London u. Fließ a. Bi 
Orange a, Berlin. Feldſäger Crelin 


otel zu den drei Mohren: au 1 
Klegau a. Lieb ſtadt, Cobnſeldt u. Kauft. | 
ſenwaldt a. Bromberg, Karaſdt a. a i 


N 


Deutſches Haus: Gutsdeſ. v. Reitze 
a. Zellten. Kaufm. Beyer a. Königsberg. 
nem Häubner a, Cartbaus. 


Rafemans 
Br, 


